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VORWORT

Verehrte Zuschauerinnen und Zuschauer,
liebe FCE-Fans,
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Hätte, hätte, Fahrradkette…

Es ist schon wahr. Hätten wir in den letzten vier Spielen etwas mehr Spielglück gehabt, 
wären wir etwas zwingender in der Chancenauswertung gewesen, hätten wir in Würz-
burg den Elfmeter verwandelt… dann wären wir im Kampf um die Relegation noch ganz 
dick dabei. An der Einstellung hat es nicht gelegen, auch spielerisch waren gute Ansätze 
dabei.

Das alles zählt aber heute nicht mehr, es ist nun wirklich die allerletzte Chance, doch 
noch einmal das Steuer herumzureißen. Mit dem ASV Cham kommt dabei eine Top-
mannschaft zu uns, die eine wirklich tolle Saison spielt.

Die Ausgangslage für dieses Topspiel ist klar: wir müssen und wir wollen gewinnen. Die 
Jungs von Trainer Michael Hutzler haben in den letzten Wochen bewiesen, dass sie das 
Zeug dazu haben, jede Mannschaft in der Liga zu schlagen. Dazu muss heute aber auch 
alles passen. Und dazu brauchen wir aber auch Sie, liebe Zuschauer und Zuschauerin-
nen. Lassen Sie uns heute auf den Rängen dazu beitragen, dass wir noch einmal einen 
kleinen Lauf starten können und den Platz als Sieger verlassen.

Apropos Sieger: neben dem Fußball haben wir ja auch andere Abteilungen im Verein, die 
tolle Erfolge erringen. Neben unserer Quadballabteilung und dem Cricket-Team haben 
wir auch eine Armwrestling-Abteilung in unserem Verein. Einen kleinen Bericht hierzu 
finden Sie in der Stadionzeitung, aber auch immer wieder in den sozialen Medien der 
„Domreiter“.

Und abschließend: wir haben viele Freunde und Gönner in unserem Verein, die uns seit 
Jahrzehnten unterstützen. Stellvertretend für die vielen langjährigen Mitglieder herzli-
che Glückwünsche unserem Hans-Jürgen Lips, der in dieser Woche 80 Jahre alt wurde. 

Herzlichst
Ihr Sascha Dorsch
Vorstand Sport /Vorstandssprecher
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Nigelnagel-
gebraucht.
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Es sind die unzähligen Freunde 

und Unterstützer, die einen 

Verein zu dem machen, was 

er ist. Einer davon wird 

heute 80 Jahre alt!

Alles Gute Hans-Jürgen, 

danke für deine vielen 

Jahre im Verein als 

Funktionär und För-

derer. Dir einen guten 

Ehrentag und auf 

ho¢entlich noch viele 

gemeinsame Spiele im 

Fuchs-Park.

Tomas Molnar
Managingdirektor

Weil eine Versicherung nicht groß, 
sondern großartig sein sollte.

Tomas Molnar

Weil eine Versicherung nicht groß, 
sondern großartig sein sollte.

tomas.molnar@diebayerische.de
0951/96439724

Wir freuen uns auf Sie:

Warum ich 
die Bayerische 
empfehle?

diebayerische.de

Vorsorge und Versicherung nach dem Reinheitsgebot. 
Einfach, verständlich und fair.

HANS-JÜRGEN
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www.mohr-agentur.de

Deine Agentur
für Design und
Kommunikation
aus Bamberg.
VEREINT IN DIE SAISON.
Aus der Region. Mit Herzblut. An Eurer Seite.
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WÜRZBURG | NEUMARKT | MÜNCHEN

• Elektrotechnik
• Fördertechnik  
• Informationstechnische Anlagen
• Gebäudeautomation

Wir sind ein planender und beratender
Partner und realisieren Ihre Bauvorhaben.

www.wsr-ingenieure.de

Wie neu. 
Nur eingefahren.
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Guggn.
www.auto-schnapper.com

Obere Sandstraße 1 
96049 Bamberg

GENIESSEN SIE FRÄNKISCHE 
SPEZIALITÄTEN MITTEN IM 
HERZEN VON BAMBERG.

Öffnungszeiten:

Täglich 10:30 – 01:00 Uhr 
Warme Küche 11:00 – 21:30 Uhr

Bitte reservieren 

Sie telefonisch 
vorab unter

0951 57172 
0176 22293231
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Auf geht‘s, Domreiter!

Das Fuchs-Team steht

mit einer guten Brotzeit hinter euch:

#Folge dem Fuchs

FACEBOOK INSTAGRAM

#Folge dem Fuchs#Folge dem Fuchs

WHATSAPP



Vor dem heutigen Heimspiel gegen den ASV Cham ist die 

Ausgangslage dennoch klar und zugleich brisant. Bam-

berg geht mit 46 Punkten als Tabellenvierter in die Partie, 

Cham reist als Zweiter mit bereits 55 Zählern an. Sollte 

den Domreitern ein Sieg gelingen, würde der Rückstand 

auf sechs Punkte schrumpfen. Klingt viel, allerdings hat 

Cham nur noch zwei Spiele, die Domreiter drei. Würden 

beide Klubs am Ende punktgleich auf Platz 2 stehen, hätte 

der FCE wegen des dann gewonnenen direkten Vergleichs 

die Nase vorne. Eine Niederlage gegen die Oberpfälzer 

würde die Ho¢nungen auf den Relegationsrang dagegen 

definitiv beenden.

Der Blick auf die vergangenen Wochen zeigt ein deutliches 

Bild: Die Leistungen stimmen, doch der Ertrag passt nicht. 

Bamberg kontrolliert viele Spiele, erspielt sich Chancen 

und tritt insgesamt stabil auf, doch vor dem Tor fehlt die 

nötige Konsequenz. Während die Defensive zuverlässig 

arbeitet, werden vorne zu viele Möglichkeiten ausgelas-

sen. Diese fehlende Eªzienz hat zuletzt mehrfach dazu 

geführt, dass Spiele trotz Überlegenheit nicht gewonnen 

wurden − wie auch beim jüngsten Auftritt in Würzburg.

Mit dem ASV Cham wartet nun ein Gegner, der genau in 

dieser Disziplin seine große Stärke hat. Dass die Oberpfäl-

zer aktuell auf Rang 2 stehen, kam für viele Beobachter 

überraschend, ist bei genauerem Hinsehen jedoch ab-

solut verdient. Cham hat sich im Laufe der Saison enorm 

stabilisiert und überzeugt vor allem durch seine Konstanz. 

Die Mannschaft punktet regelmäßig, tritt diszipliniert auf 

und weiß genau, wie sie ihre Spiele gestalten muss. Be-

sonders au¢ällig ist dabei die Eªzienz im O¢ensivspiel. 

Cham benötigt oft weniger Chancen als seine Gegner, 

nutzt diese aber konsequent. Gleichzeitig bildet eine 

kompakte und gut organisierte Defensive das Fundament 

des Erfolgs. Diese Mischung macht den ASV zu einem un-

angenehmen Gegner, der auch in engen Spielen die ent-

scheidenden Momente auf seine Seite ziehen kann. Die 

jüngsten Erfolge gegen den direkten Konkurrenten ASV 

Neumarkt (2:0) und am Dienstag beim ATSV Erlangen (4:2) 

haben diese Qualität eindrucksvoll unter Beweis gestellt 

und dem Team zusätzliches Selbstvertrauen gegeben.

Für die Domreiter bedeutet das, dass heute vieles zusam-

menkommen muss. Die spielerische Überlegenheit, die in 

den vergangenen Wochen häufig vorhanden war, muss 

endlich auch in Tore umgemünzt werden. Gleichzeitig 

wird es darauf ankommen, die eigene defensive Stabilität 

beizubehalten und die Eªzienz des Gegners möglichst 

einzudämmen.

So oder so ist die Bedeutung dieser Partie kaum zu über-

sehen. Für die Domreiter ist es die letzte Chance, im Ren-

nen um Platz 2 noch einmal entscheidend heranzukom-

men. Entsprechend klar ist die Marschroute: Nur ein Sieg 

hält die Tür zur Relegation o¢en.

Der Angri� auf Platz zwei lebt − aber nur noch auf 
Sparflamme. Nach dem bitteren 1:1 beim Würzburger FV, 
als der Ausgleich erst in der Schlussminute fiel, ist der 
FC Eintracht Bamberg zwar seit sieben Spielen ungeschlagen, 
doch wirklich zufriedenstellend fühlt sich diese Serie nicht 
an. Vier Unentschieden in Folge bremsen die Domreiter im 
entscheidenden Moment aus − und lassen den Rückstand 
auf die Spitzenplätze bislang nicht kleiner werden.

LETZTE PATRONE 
IM AUFSTIEGSRENNEN: 
DIE DOMREITER EMPFANGEN 
DEN ASV CHAM
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VEREINSVERGLEICH

CHAM

HEUTIGER GEGNER
TEAMVERGLEICH

Aktuelle Position: 4

Aktuelle Punktzahl: 46

Aktuelles Torverhältnis: 47:31

Karten:  69   1   2

FC EINTRACHT 
BAMBERG

ASV CHAM

Aktuelle Position: 2

Aktuelle Punktzahl: 52

Aktuelles Torverhältnis: 46:28

Karten: 77  3  3

Pl. Verein Sp. G U V Torv. Tordi�. Pkt.

1. SC Eltersdorf 28 19 0 9 48:28 20 57

2. ASV Cham 28 15 7 6 46:28 18 52

3. ASV Neumarkt 27 15 5 7 54:41 13 50

4. FC Eintracht Bamberg 28 12 10 6 47:31 16 46

5. DJK Gebenbach 28 13 5 10 41:40 1 44

6. SpVgg SV Weiden 27 11 9 7 47:33 14 42

7. FC Ingolstadt 04 II 28 12 5 11 57:46 11 41

8. TSV Neudrossenfeld 28 12 4 12 41:45 -4 40

9. TSV Kornburg 28 9 12 7 45:38 7 39

10. SpVgg Bayern Hof 29 10 8 11 50:46 4 38

11. ATSV Erlangen 28 10 6 12 36:50 -14 3636

12. SV Fortuna Regensburg 28 9 8 1111 54:5154:51 3 3535

13. SSV Jahn Regensburg II (U21) 28 10 55 1313 48:4548:45 3 3535

14. Würzburger FV 04 29 8 7 1414 43:5943:59 -16-16 3131

15. FSV Stadeln 27 9 2 16 37:56 -19 29

16. FC Coburg 27 7 3 17 31:65 -34 24

17. SC Großschwarzenlohe 28 4 88 1616 30:5330:53 -23-23 2020

Stand: 21.04.2026
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Ihr BUSINESS-IT Partner 
in Bamberg 

www.bitek.de

© BITEK Systemhaus GmbH
Magazinstraße 2 · 96052 Bamberg
Tel.: 0951  96430077 · info@bitek.de
www.bitek.de

  Cyber Security   IT-Sicherheitsaudit
  IT-Infrastruktur  Managed Services
  Moderne Kommunikationslösungen

Sie konzentrieren sich auf Ihr Unternehmen – 
wir kümmern uns um Ihre IT.

Mit über 20 Jahren IT-Erfahrung sind wir kompetenter Ansprechpartner für Firmen und Einrichtun-
gen in Bamberg und Umgebung. Als Systemhaus bieten wir einen Rundum-Service für IT-Dienstleis-
tungen, Server und Storagesysteme, mobile/stationäre Computer, Backuplösungen und Netzwerke 
sowie Archivierung, Dokumentenmanagement und Unternehmenssoftware an. Angefangen von der 
Beratung über die Implementierung bis zur Betreuung in jedem gewünschte Service-Level. 
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#DIEDOMREITER
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Haftpflicht- 

Hausratversicherung
Haftpflicht- Haftpflicht- 

HausratversicherungHausratversicherung
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TERMINBERATUNGS-
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Komm zu 
Schnapper.
Mach ‘nen
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Schnapper.
Mach ‘nen
Schnapper.

Viele 

Guggn.
www.auto-schnapper.com

Obere Sandstraße 1 
96049 Bamberg

GENIESSEN SIE FRÄNKISCHE 
SPEZIALITÄTEN MITTEN IM 
HERZEN VON BAMBERG.

Öffnungszeiten:

Täglich 10:30 – 01:00 Uhr 
Warme Küche 11:00 – 21:30 Uhr

Bitte reservieren 

Sie telefonisch 
vorab unter

0951 57172 
0176 22293231
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Sorgenfreies Hosting.
Serverstandort
Deutschland

DSGVO-
zertifi ziert

ISO 9001
zertifi ziert

WordPress-Hosting S

netto zzgl. gesetzl. Umsatzsteuer www.mohr.hosting
ab 12,99 Euro/mtl.
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Dabei begann die Partie aus Bamberger Sicht vielverspre-

chend. Trotz personeller Umstellungen − unter anderem 

bildeten Luca Leistner und Luca Ljevsic die Doppel-Sechs 

− fanden die Domreiter früh ins Spiel. Zwar hatte Erlangen 

bereits in der 2. Minute eine Großchance, doch kurz dar-

auf schlug Bamberg zu: Ein Freistoß von Valentin Schmitt 

wurde unglücklich abgefälscht und fand den Weg zur frü-

hen 1:0-Führung ins Netz (5.). In der Folge kontrollierte der 

FCE das Geschehen, ließ Ball und Gegner laufen, verpass-

te es jedoch, nachzulegen. „Bis zum Strafraum spielen wir 

das gut, aber dann fehlt das letzte Quäntchen“, analysier-

te Hutzler tre¢end. Immer wieder scheiterten die Domrei-

ter an ungenauen Pässen oder falschen Entscheidungen 

im letzten Drittel. So blieb Erlangen im Spiel − und nutzte 

kurz vor der Pause einen Fehler eiskalt aus: Nach Ballver-

lust im Aufbau schalteten die Gäste schnell um, Tanyel 

Deliboyraz traf zum 1:1-Ausgleich (40.).

Auch nach dem Seitenwechsel blieb Bamberg spielbe-

stimmend, trat laut Hutzler „aggressiver und mit mehr 

Zug“ auf. Doch erneut fehlte die Konsequenz im Abschluss. 

Chancen von Nüßlein und Zietsch brachten ebenso wenig 

den erho¢ten Führungstre¢er wie die späten Versuche 

von David Lang. Auf der anderen Seite mussten sich die 

Domreiter bei ihrem starken Rückhalt Benedikt Willert be-

danken, der mehrfach glänzend parierte und einen mögli-

chen Rückstand verhinderte − unter anderem gegen Vie-

rengel, Zabergja und in der Nachspielzeit gegen Markert.

So blieb es beim leistungsgerechten Remis. Unterm 

Strich zeigte der FC Eintracht Bamberg eine engagierte 

Leistung, ließ jedoch die nötige Konsequenz vermissen, 

um aus einem guten Auftritt drei Punkte zu machen.

VIEL AUFWAND,

NUR EIN PUNKT GEGEN DEN ATSV ERLANGEN

Der FC Eintracht Bamberg hat gegen den ATSV Erlangen nur ein 1:1-Unentschieden 
geholt − und dabei gemischte Gefühle hinterlassen. Über weite Strecken das aktivere 
Team, verpassten es die Domreiter, ihre Überlegenheit in einen Sieg umzumünzen. 
Am Ende stand ein Punkt, der sich eher wie zwei verlorene Zähler anfühlte. „In 
erster Linie ist das Ergebnis ärgerlich, weil wir einen großen Aufwand betrieben, 
daraus aber viel zu wenig gemacht haben. Wir hätten gewinnen können“, brachte es 
Trainer Michael Hutzler nach Abpfi� auf den Punkt − relativierte aber auch: „Wenn 
es blöd läu, verlieren wir. Unter dem Strich ist das Ergebnis in Ordnung.“

STATISTIK

FC Eintracht Bamberg: Willert - Linz, M. Schmitt 

(72. Keil), Hartwig, Zeitler, Leistner, Ljevsic, Nüßlein 

(64. Pfahlmann), V. Schmitt (90. Strasser), Lang, 

Kraußold (61. Zietsch) 

ATSV Erlangen: Agyekum - Spies, Ott, Harandt 

(35. Vierengel), Deliboyraz (83. Valentin), Rizal, 

Ayvaz, Markert, Zabergja, Rexhepi, Misic

Schiedsrichter: Ilirjan Morina

Tore: 0:1 V. Schmitt (5.), 1:1 Deliboyraz (41.)

Zuschauer: 350
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Alles aus einer Hand:

Für Sie vor Ort:
Zentrale Hallstadt
Heganger 18 • 96103 Hallstadt

Bamberg Innenstadt
Heinrichstr. 4 · 96047 Bamberg

Bamberg Klinikum (MVZ)
Buger Str. 82 · 96049 Bamberg

Hirschaid
Industriestr. 15 · 96114 Hirschaid

Burgebrach
Am Eichelberg 1 · 96138 Burgebrach

Bad Sta� elstein Schön Klinik
Am Kurpark 11 · 96231 Bad Sta­ elstein

Seit über 35 Jahren ist mediteam der Ansprechpartner für individuelle und 
maßgeschneiderte Hilfsmittel in der Region. Wir beraten Sie mit passgenauen 
Lösungen, damit Sie wieder mehr Lebensqualität und Mobilität zurück 
gewinnen. Unsere kompetenten Mitarbeiter versorgen Sie in den Bereichen:

Orthopädie-
technik

Kinder-
orthopädie

Orthopädie-
schuhtechnik HomecareSanitätshausRehatechnik

mediteam GmbH & Co KG · Heganger 18 · 96103 Hallstadt · Tel. 0951/96 600-0 · Fax 0951/96 600-19
E-Mail kontakt@mediteam.de · www.mediteam.de  Folgen Sie uns!
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starke Phasen auf den Platz. Einige der jungen Spieler 

haben sich weiterentwickelt und gute Schritte gemacht. 

Darauf bauen wir auf, das trägt uns in die neue Saison.

Der Wechsel von Jan Gernlein zu Michael Hutzler 

kam überraschend für viele. Was waren die Gründe 

und war die Entscheidung so richtig?

Ich finde es immer schwer, von Außen auf eine 

Mannschaft zu blicken und dann zu bewerten, was 

richtig und falsch, ich maße mir das auch bei anderen 

Mannschaften und Vereinen nicht an, hier Meinungen 

zu geben. Es war ein Stück weit wie in einer Beziehung. 

Da lebt man eine Zeit zusammen und irgendwann stellt 

man fest, dass man sich auseinander gelebt hat. Da 

gibt es dann auch keine „wer ist schuld daran“. Soziale 

Beziehungen sind nicht monokausal. Man kann nicht 

sagen, weil A das getan hat, ist B eingetreten. Ich finde 

es auch müßig zu diskutieren, was nun im einzelnen die 

Gründe waren. Fakt ist, dass wir in einem o¢enen und 

ehrlichen gemeinsamen Gespräch mit Mannschaftsrat, 

Jan und Vorstand gemeinsam entschieden haben, andere 

Wege zu gehen. Dabei hat sich Jan sehr, sehr anständig 

verabschiedet, nie nachgetreten und den Verein 

vorbildlich verlassen. Jan hat hier entscheidende und 

große Verdienste, der Weg der letzten Jahre wäre ohne 

ihn nicht möglich gewesen. Dafür an dieser Stelle auch 

noch einmal mein herzlicher Dank.

Hallo Sascha, mit dem Spiel gegen Würzburg 

sind nun die letzten Chancen auf den Aufstieg 

verspielt worden, oder?

Das sehe ich nicht zwingend. Natürlich ist es ärgerlich, 

wenn du in der letzten Minute ein Gegentor kassierst, 

vorher einen Elfmeter verschießt und viele Chancen lie-

gen lässt. Aber in Summe war es ein gutes Spiel von uns. 

Am Ende fehlt das Spielglück, um den Sieg einzufahren. 

Ähnlich in den drei Spielen vorher. Nur: so lange es rech-

nerisch möglich ist, werden wir alles daran setzen, noch 

einmal das Unmögliche möglich zu machen.

Sollte am Ende der Aufstieg nicht gelingen − 

war es dann eine enttäuschende Saison für euch?

Nein, das sehe ich nicht so. Wir haben uns das natürlich 

vorgenommen. Klar, wie sollte es auch anders sein? Wir 

sind aus der Regionalliga abgestiegen, haben den Ka-

der fast unverändert zusammengehalten. Was sollen wir 

denn da als Ziel ausgeben? Und natürlich wäre es schön 

gewesen, wieder in die Regionalliga hochzugehen. Aber 

am Ende − so ehrlich müssen wir sein − hat in vielen Spie-

len auch ein Stück weit die Qualität gefehlt, um diesen gu-

ten Kader auch auf den Platz zu bringen. Aber ich kann es 

auch so sehen: seit dem Vorrundenspiel in Regensburg II 

hatten wir gute Phasen, sind jetzt schon wieder eine lan-

ge Zeit unbesiegt und bringen immer wieder spielerisch 

GEBURTSDATUM

SPITZNAME

GRÖSSE

BERUF 

SASCHA
DORSCH

28.02.1969

/

189 CM

PERSONALLEITER

VORSTAND SPORT/
VORSTANDSSPRECHER
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„Einige der jungen 
Spieler haben sich 
gut weiterentwickelt − 
darauf bauen wir auf.“

Mit Michael „Hutzi“ Hutzler haben wir eine Vereinsikone 

und einen Freund zurückgeholt, der uns über die Jahre 

immer wohlgesonnen war und ist. In der Situation war es 

die bestmögliche Lösung, weil er den Verein kennt und für 

viele eine Vertrauensperson ist. Er ist nach wie vor unge-

schlagen, alleine das zeigt, dass es nicht ganz falsch ge-

wesen sein kann, ihn zurückzuholen.

Du bist „Multifunktionär“, neben dem FCE noch 

Vorstand im Wirtschaftsclub Bamberg, beruflich stark 

eingebunden und hast noch weitere Ehrenämter. Wie 

scha¨st du es, die ganze Arbeit bei den „Domreitern“ 

zu stemmen?

Vielleicht sieht es von Außen so aus, dass ich vieles stem-

me. Das liegt aber auch daran, dass ich verabredungsge-

mäß der Kontakt für die Medien bin und oft gefragt werde. 

Dann taucht der Name halt oft in den Medien auf. Am En-

de sind es aber ganz viele Menschen, die diesen Verein 

tragen. Wir haben einen sehr aktiven Aufsichtsrat, der 

sich einbringt. Wir haben einen Top Vorstand mit vielen 

Menschen, die beruflich erfolgreich, erfahren und sehr ar-

beitsam sind. Dazu viele weitere Helfer und Funktionäre 

und nicht zuletzt eine super Jugendabteilung mit vielen 

„Machern“. Das ist der FCE, das sind die eigentlichen Ar-

beiter. Ich bin oft nur der, der erzählt, was alles gearbeitet 

wurde.“

29



30 

Franken fahren 
Schnapper.

Viele 
Cars
zum 
Guggn.
www.auto-schnapper.com

Viele 
Cars

Guggn.
www.auto-schnapper.com

Guggn.
www.auto-schnapper.com

SHOP.FCE2010.DE

DEIN 
FANSHOP.
DEIN 
FANSHOP.



GOLD FÜR

ERFOLGREICHER 
AUFTRITT AUF DER FIBO

Die Armwrestling-Abteilung „Domreiter“ des FC Eintracht 

Bamberg war beim „Battle of Arms VI“ im Rahmen der 

FIBO in Köln vertreten. In den Kategorien Newcomer, Ama-

teur und Profi stellten sich die Athleten starker nationaler 

und internationaler Konkurrenz.

Die Bamberger zeigten durchweg starke Leistungen am 

Tisch und überzeugten mit Einsatz, Technik und Kampf-

geist. Besonders hervorzuheben ist Benjamin Müller, der 

sich in der Klasse Newcomer bis 105 kg souverän den 1. 

Platz sichern konnte. Ein rundum gelungener Wettkampf 

für das Team aus Bamberg, das mit diesem Erfolg ein 

deutliches Zeichen in der Armwrestling-Szene setzt.
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Unser erfahrenes Team bietet Ihnen eine 
individuelle und umfassende Beratung in 
allen steuerlichen, wirtschaftlichen und 
rechtlichen Angelegenheiten.

Als dynamisches Unternehmen sind wir 
auch immer auf der Suche nach engagier-
ten und talentierten Fachkräften, die 
unsere Kanzlei verstärken möchten.

Wenn Sie eine innovative und verantwor-
tungsbewusste Steuerkanzlei suchen, 
sind Sie bei uns richtig.

Wenn Sie uns näher kennen lernen wollen, 
schauen Sie gerne auf unserer Homepage 
vorbei.

STEUERKANZLEI-SCHMITT.DE @STEUERKANZLEI-SCHMITT

Website Instagram

YERNLIGA 2025/2026BA
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STARKER AUFTRITT,

AUCH IM SPITZENSPIEL NUR EIN REMIS

Für den FC Eintracht Bamberg reichte es auch im Spitzenspiel gegen den ASV 
Neumarkt nur zu einem 1:1-Unentschieden. Trotz einer der besten Saisonleistungen 
verpassten es die Domreiter, ihre Überlegenheit in einen Sieg umzumünzen. Am 
Ende blieb die Erkenntnis: Die Leistung stimmte, das Ergebnis nicht.

Die Partie begann intensiv, beide Teams suchten früh den 

Weg nach vorne. Nach ersten Annäherungen auf beiden 

Seiten hätte Neumarkt nach 23 Minuten in Führung ge-

hen können, doch Benedikt Willert parierte einen Fou-

lelfmeter stark und hielt seine Mannschaft im Spiel − ein 

wichtiger Moment. In der Folge entwickelte sich ein um-

kämpftes Spiel, in dem Bamberg zwar bemüht war, aber 

o¢ensiv zunächst zu ungenau agierte. Neumarkt blieb 

durch schnelle Umschaltaktionen gefährlich, und nur eine 

starke Rettungstat von Valentin Schmitt verhinderte kurz 

vor der Pause einen möglichen Rückstand.

Nach dem Seitenwechsel präsentierten sich die Domrei-

ter wie ausgewechselt. Mit deutlich mehr Zug zum Tor, 

höherem Tempo und klarer Struktur setzten sie den ASV 

zunehmend unter Druck. Mehrere gute Chancen waren 

die Folge − und in der 56. Minute fiel endlich die verdien-

te Führung: Nach einem abgewehrten Ball nahm Valentin 

Schmitt die Kugel an der Strafraumgrenze auf und traf 

flach ins Eck zum 1:0. Bamberg blieb dran, drängte auf das 

zweite Tor und erspielte sich weitere Möglichkeiten. Doch 

entweder fehlte die letzte Präzision oder ein Neumarkter 

Abwehrbein war dazwischen. So kam es, wie es im Fuß-

ball oft kommt: Mit ihrer ersten echten Chance nach der 

Pause schlugen die Gäste zurück. Nach einer Freistoß-

flanke köpfte Alexander Braun zum 1:1-Ausgleich ein (75.).

Die Domreiter ließen sich davon nicht entmutigen und 

spielten weiter nach vorne. Luca Ljevsic hatte die erneu-

te Führung auf dem Fuß, doch der Gästekeeper parier-

te stark (84.). Auf der Gegenseite musste Willert in der 

Schlussphase noch einmal alles aufbieten und rettete 

in höchster Not gegen zwei Neumarkter Angreifer (87.). 

In den letzten Minuten warf Bamberg alles nach vorne, 

brachte Ball um Ball in den Strafraum − doch der entschei-

dende Tre¢er wollte nicht mehr fallen.

Entsprechend zwiegespalten fiel das Fazit aus. „Das war 

das beste Spiel, seitdem ich zurück bin. Wir waren mu-

tig und haben uns viele Chancen erarbeitet“, lobte Trai-

ner Michael Hutzler die Leistung. Gleichzeitig ärgerte er 

sich über das Ergebnis: „Es ist schade, dass wir uns nicht 

belohnen. Wir müssen das zweite Tor machen.“ Unterm 

Strich bleibt ein starker Auftritt der Domreiter, der Mut 

macht − aber auch zeigt, dass Eªzienz vor dem Tor wei-

terhin der Schlüssel ist, um solche Spiele künftig für sich 

zu entscheiden.

STATISTIK

FC Eintracht Bamberg: Willert - Linz, M. Schmitt, 

Kettler, Leistner, Auer (73. Keil), Pfahlmann, 

Nüßlein, V. Schmitt, Nüßlein, Ljevsic, Lang 

(67.Kraußold)

ASV Neumarkt: Preil - Misetic, Braun (80. Dobra), 

Meyer, Bergler, Schumm, Marx (72. Walter), 

Mjaki, Gruber, Juric, Zander

Schiedsrichter: David Kern 

Tore: 1:0 Valentin Schmitt (56.), 1:1 Braun (75.)

Zuschauer: 368
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SPÄTER

DOMREITER GEBEN AUCH IN WÜRZBURG 
SIEG AUS DER HAND

Der FC Eintracht Bamberg hat vor einer Woche beim Würzburger FV erneut Punkte liegen 
lassen. Beim 1:1 mussten sich die Domreiter trotz klarer spielerischer Vorteile mit 
einem Remis begnügen − und kassierten den Ausgleich erst in der 90. Minute. Es war 
bereits das vierte Unentschieden in Serie, und wieder blieb das Gefühl, dass deutlich 
mehr möglich gewesen wäre. „Wir belohnen uns nicht, wir belohnen uns einfach nicht“, 
brachte Trainer Michael Hutzler seine Enttäuschung nach Abpfi� auf den Punkt. „Wir 
spielen es bis zum Strafraum richtig gut, bringen es dann aber nicht zu Ende.“

Dabei begann die Partie vielversprechend für die stark 

ersatzgeschwächt angereisten Bamberger. Zwar hatte 

Würzburg nach zehn Minuten die erste große Chance, traf 

jedoch nur die Latte. Danach übernahm der FCE klar das 

Kommando, kontrollierte Ball und Gegner und setzte sich 

zunehmend in der gegnerischen Hälfte fest. Die verdiente 

Führung fiel in der 24. Minute: Über die rechte Seite ein-

geleitet, spielte sich Bamberg sehenswert nach vorne, 

Andreas Pfahlmann legte für Luis Nüßlein auf, der aus 14 

Metern sicher zum 1:0 einschob. Auch danach blieben die 

Domreiter das dominierende Team, erspielte sich weitere 

Möglichkeiten − doch entweder fehlte die Präzision oder 

Würzburgs Keeper Koob war zur Stelle.

Die große Chance zur Vorentscheidung bot sich kurz 

nach der Pause: Nach einem Foul an David Lang zeigte 

der Schiedsrichter auf den Punkt. Doch Koob parierte den 

Strafstoß von Valentin Schmitt (49.) und hielt seine Mann-

schaft im Spiel. Eine Szene, die sich später als Knackpunkt 

herausstellen sollte. Bis etwa zur 70. Minute hielt Bamberg 

das Tempo hoch, presste konsequent und ließ kaum etwas 

zu. In der Schlussphase zogen sich die Domreiter etwas 

zurück, blieben aber über Konter gefährlich. Würzburg 

wurde mutiger, angetrieben von den rund 600 Zuschau-

ern − und kam schließlich zum späten Ausgleich: In der 90. 

Minute nutzte Adrian Istrefi eine Flanke per Kopf zum 1:1.

In der Nachspielzeit suchten beide Teams noch den Lucky 

Punch, doch es blieb beim Unentschieden. Ein Ergebnis, 

das sich für den FCE wie eine Niederlage anfühlte. „Wir 

müssen den Sack zumachen, Punkt“, so Hutzler klar. Mit 

dem erneuten Remis bleibt der FC Eintracht Bamberg hin-

ter den eigenen Ansprüchen zurück. Die Leistung stimmt 

über weite Strecken − doch die mangelnde Chancenver-

wertung kostet wie auch schon in den Spielen zuvor wich-

tige Punkte im Aufstiegsrennen.

STATISTIK

Würzburger FV: Koob - L. Wagner, Lotzen 

(65. Lehrmann), Döring, Gobbo, N. Wagner, 

Krautschneider, Istrefi, Michel, Wild (80. Cosar), 

Herbert (65. Reinhart)

FC Eintracht Bamberg: Willert - Zeitler, 

Kettler, Hartwig, Zietsch (90. Keil), Schneider 

(80. Leistner), V. Schmitt, Nüßlein, Pfahlmann, 

Kraußold (58. Strasser), Lang

Schiedsrichter: Dominik Fober (SG Herrieden)

Tore: 0:1 Nüßlein (24.), 1:1 Istrefi (90.)

Zuschauer: 614
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